
Das Osterfest
Die Osterglocken blühn schon lange,
das Wachstum ist in vollem Gange.
Die Forsythien sind schon fast verblüht,
im Westen rot der Himmel glüht.

Überall wird´s wieder grün,
auch die Blumen woll´n schon blühn.
Die Lämmer wurden schon geboren,
noch ungelenk, mit großen Ohren.

Das Osternest wird jetzt gebaut,
der Papa ist damit vertraut.
Aus Moos gemacht, bis es perfekt,
ob´s der Osterhase auch entdeckt?

Die Kinder sind ganz aufgeregt,
ob der Osterhas´ was reingelegt?
Bunte Eier sind im Nest,
das gibt ein frohes Osterfest.

Beim Frühstück gibt´s den Eiertest,
welch´ Ei sich nicht zerschlagen lässt.
Der Sieger sagt, das hat gesessen,
der andere kann sein Ei schon essen.

Es folgt die nächste Disziplin,
für den Eierfreund ein Pflichttermin.
Der Eierweitwurf ist jetzt dran,
zieht auch den Papa in den Bann.

Viele Eier überleben´s nicht,
die Schale dünn, das Ei zerbricht.
So geht das Osterfest zu Ende,
die Augen leuchten, das spricht Bände!
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Osterhäschen im Gras


